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	Controlling Fleischwirtschaft
Planungshilfe

Diese Planungshilfe ist ein einfaches Instrument, das helfen kann, ein sinnvolles Controlling in kleineren Fleisch verarbeitenden Betrieben durchzuführen. Die Planungshilfe soll mit dazu beitragen, einen ersten Überblick zu erzielen. Die Planungshilfe konzentriert sich bewusst auf nur wenige, aber wesentliche Aspekte in Ihrem Unternehmen. Diese Planungshilfe gibt keine Kennzahlen vor, sondern will Sie anregen, einen systematischen Blick auf Ihren Fleisch verarbeitenden Betrieb zu werfen und mögliche Schwachstellen zu erkennen. 

Sie selbst müssen dann überlegen, wie Sie die erkannten Schwachstellen beseitigen. Dazu sollten Sie in jedem Fall Ihre Führungskräfte und Ihre Beschäftigten mit einbeziehen – Sie werden sehen, dass diese zu einigen Fragen ganz gute Ideen und Vorschläge haben.

Sie können diese Arbeitshilfe nutzen, um Ihren gesamten Betrieb damit zu analysieren oder Sie machen eine spezielle Analyse für jede einzelne Betriebseinheit. Wenn Sie jede Betriebseinheit einzeln durchgehen, müssen Sie die ersten drei Fragen ausklammern, da sie sich auf das gesamte Unternehmen beziehen. 

Betrachteter Zeitraum:      
Betrachtete Betriebseinheit:      
Controller:      
Datum:      


	Controlling-Frage
	Instrument der Erhebung der Information
	Ergebnis
	Maßnahmen

	Finanzwirtschaftliche und strategische Perspektive

	Wie hat sich die Finanzsituation im Unternehmen insgesamt dargestellt?
	Liquidität/ Wachstum im betrachteten Zeitraum
	
	

	In welchen Sparten/Kunden-bereichen gab es gute finanzielle Entwicklungen, in welchen weniger gute?
	Betriebswirtschaftliche Auswertung (BWA)
	
	

	Wie hat sich die Strategie des Unternehmens im betrachteten Zeitraum umgesetzt/entwickelt?
	Abgleich von Entwicklung und Zielstellung – Gespräch mit Führungskräften plus Selbsteinschätzung
	
	

	Welche Kosten weichen deutlich von der Planung ab und was waren die Gründe dafür?
	Budget eingehalten: ja/nein

Gespräch mit Verantwortlichen und Betroffenen plus Selbsteinschätzung
	
	

	Betriebsablaufinterne Perspektive

	Sind die Zeitpläne eingehalten worden?
	Bewusste Verfolgung von Zeitplänen und Bewertung
	
	

	Gab es Beschwerden von Beschäftigten/Führungskräften über die Arbeitsprozesse in dem Bereich beziehungsweise über Schnittstellen zu anderen Bereichen?
	Anzahl der Beschwerden von Beschäftigten und Führungskräften
Qualität der Beschwerden subjektiv einschätzen und bewerten
	
	

	Wie viele Fehler und Störungen sind in dem Bereich aufgetreten und welche Ursachen haben sie?


	Anzahl der Störungen / Fehler – quantitativ festhalten

Beschäftigte fragen; Führungskraft fragen
	
	

	Weichen die Ergebnisse der Qualitätskontrolle von den konkreten Qualitätsvorgaben für Rohstoffe, Zwischenprodukte, Endprodukte oft/gravierend ab? 
	Ergebnisse der Qualitätskontrolle systematisch auswerten
	
	

	Wie hat die Führungskraft in ihrem Verantwortungsbereich gearbeitet und fühlen sich die Beschäftigten richtig gefordert und eingesetzt?
	Gespräch mit Führungskräften/ eigene Einschätzung und bewerten
	
	

	Wissen alle Beschäftigten genau, was sie zu tun haben (haben sie alle Informationen?) und fühlen sie sich richtig gefordert und eingesetzt?
	Beschäftigte fragen in einem Mitarbeiter-gespräch/ eigene Einschätzung und bewerten
	
	

	Wie ist das Klima der Zusammenarbeit in dem Bereich?
	Beschäftigte und Führungskraft fragen in einem Mitarbeiter-gespräch/ eigene Einschätzung und bewerten
	
	

	Kundenperspektive

	Gab es Beschwerden von Kunden über die Produkte, den Service, die Liefertermine?


	Kundenbeschwerden und Reaktionen sys-tematisch sammeln und auswerten. Gespräch mit einzelnen Kunden

Art der Beschwerden subjektiv bewerten
	
	

	Innovations- und Wissensperspektive

	Wie viele Vorschläge zur Verbesserung der Arbeitsabläufe oder der Produkte gab es aus dem Bereich?

	Anzahl der Vor-schläge (Vergleich mit Vorjahres-ergebnis)
Qualität der Vor-schläge subjektiv bewerten
	
	

	Das nächste Controlling findet statt am:      
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